
Begründung 

zum Bebauungsplan NfT- es.iiirterereietee e der KXXXXNA«K/ Stadt Dorfen 

vom 28.4. 1980 ür das Gebiet ....RUprechtsberg..Nord....Te.i.1...V 

umfassend die Grundstücke 1087 Tf1 .2 1089 Tf] _2 1089/1 2 1089/2 a 1089/1 1„1090 ..... Tf]. ............................... 

1092 Tfl.,.1992/5 Tfl.z.17213..Tflu,..172.13/19.. TFl oy-17.43./21 

Entwurfsverfasser: . RE RRRRRLERRLLEHENEHRLRRERRRRRRLEEEERERLEEEEE RE 

A. Planungsrechtliche Voraussetzungen 

Der Bebauungsplan wurde aus dem Flächennutzungsplan — d&X XM ten Wirtschaftsplan — vom 

‚entwickelt, 

Der Bebauungsplan weicht vom Flächennutzungsplan — AAA NN HRKHKK — vom 1960 ab. 

Der Flächennutzungsplan — Xi ELE XWÄNSAAM NN X— SOl geändert werden; das Anderungsverfahren hat den folgen- 

den Stand erreicht: .....Neuer_Flächennutzungsplan..in.Aufstellung 
(siehe auch Seite 6) 

Der Bebauungsplan wird aufgestellt, bevor der Flächennutzungsplan aufgestellt ist, weil fblgende zwingende Gründe es er- 

fordern ($& 8 Abs. 2 Satz 3 BBauG): 

| oder”) l 

Ein Flächennutzungsplan ist nicht erforderlich, weil der Bebauungsplan aus folgenden Gründen ausreicht, um 
die städtebau- 

liche Entwicklung zu ordnen (& 2 Abs. 2 BBauG): EFE 

&- 

B. Lage, Größe und Beschaffenheit des Baugebiets 

1. Das Gebiet liegt .......... 800 m — nördlih — sOAKANXX KEKKEX— Östlich — des Ortskerns von Dorfen 

Es grenzt an das Baugebiet XX BALNSEX — RUPY‘GChtSÖEY‘Q Nord, Teil..Ill 

Es hat eine Größe voxl 82 ....................... ha. 

2, Die Entfernung des Baugebiets zu folgenden Anlagen und Einrichtungen, soweit diese n
icht im Bereich des Bebauungs- 

planes liegen, beträgt: 

Bahnhof . .. . . E B Wonharan 1 ...... k M_ m Volksschule .22 a 5 QO ......... m 

Omnibus- od. Straßenbahnhaltestelle ................ 800 m Versorgungsläden . O © 08 @ O6 e 800 ........... m 

Kirche: anr 8 00 ...... m 
m 

3. Das Gelände XXXXXX- ist hügelig -XXAXNNRK KEKMXXXHAX KK 

Das Grundwasser liegt ca. ......... 300 m unter Gelände. 

4. Der Bode_n besteht aus lehmi ger Sand 
(Beschreibung der Untergrundverhältnisse) 

Es sind keine KK KAXX— Maßnahmen zur Herstellung eines tragfähigen und sicheren Baugrundes 
erforderlich: 

*) Nichtzutreffendes streichen! 

Q Boorberg-Vordruc&k 610/62 — Begründung zum Bebauungsplan 

URidlard Boorberg Verlag, München {2268) Nachdruck und Nachahmung verboten! 



HE, D 

1 Akazie,.1 Tanne, 1 Pappel, 1 Birke Es ist 4XMXX- folgender — Baumbestand vorhanden: 

C. Geplante bauliche Nutzung 

1. Die Art der baulichen Nutzung wird im Bebauungsplan wie folgt festgesetzt: 

FL-Nr. 

Art der N oflä ie mit * i ß 1t R %aulätft%nVgO) Bruttofläche (die mll.Ei)l\r;eizsee)daneten 

Reinew Wohngebiat (WR) * ; 1.82 ha 1087*- 1089*, 1089/1, 1089/2 

1089/11, 1090*, 1092*, 1092/5 

12.13%, 1213/.19%,..17.13/21% 

(*"="Teilfläche) 

O 2. Im Baugebiet sind vorgesehen: 
(Nur auszufüllen, wenn die Festsetzungen des Bebauungsplanes ins Einzelne gehende Angaben zulassen!) 

14 II'-gesdloßige Wohngebäude. mit ca.l 14. Wohnungen 

10 II -geschoßige Wohngebäude mit ca. 10 Wohnungen 

-geschoßige Wohngebäude mit Ca, ... Wohnungen 

24 z - 24 

............... 24 Garagen und 24 PKW-Stellplätze. 

3. Es ist damit zu rechnen, daß das Gebiet innerhalb von ....... 5 ....... Jahren ab Inkrafttreten des Bebauungsplanes bebaut wird. 

Dann werden Ca. ........... 84... ‘ ......... Einwohner mit ca. 9 ...................... volksschulpflichtigen Kindern in dem Gebiet wohnen. 

4. a) Das Nettowohnbauland (= Gesamtfläche aller Wofinbaugrundstüdce) 

S umfaßt .. NRO R n n @ R 4 m 1J31 ................... ha (1) 

a ‘ 0.31 
Die Verkehrsflächen für die innere Erschließung umfassen . . 6 Sn N ha (2) 

Q Somit umfaßt das Bmtlowohnbauland (= Summe aus (1) und (2)) &e 1 '72 ................ ha (3) 

Die örtlichen Grün- und Freiflächen umfassen .+ Kindérspie1p1atz 0'10 ................ ha (4) 

Die Flächen für Gemeinbedarfseinrichtungen umfassen . . . 8 ha (5) 

Somit umfaßt die Bruttowohnbaufläche (= Summe aus (3), (4) und (5S)) ° e 1 „'82 ................ ha (6) 

b) Von der Bruttowohnbaufläche (6) entfallen demnach auf 

das Bruttowohnbauland (3) . 5 8 8 @® ® 94 ...... % 

die örtlichen Grün- und Freiflächen (4) .° @ # 6 ....... % 

die Flächen für Gemeinbedarfseinrichtungen (5) .2 e % 

“ 100 % 

c) Vom Bruttowohnbauland (3) entfallen auf 

das Nettowohnbauland (1) . 200080808 82% 

di—e Verkehrsflächen für die innere Erschließung (2). . _ 18% 

._ - 100 % 

d) Es ergibt sich eine 

Bruttowohnungsdichte von 14 .................... Wohnungen je ha Bruttowohnbauland 

Nettowohnungsdichte vOn aul Znnn Wohnungen je ha Nettowohnbauland. 
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D. Bodenordnende Maßnahmen 

Zur Verwirklichung des Bebauungsplanes und um zweckmäßig gestaltete Grundstücke sowie eine ordnungsgemäße Bebauung 
zu ermöglichen, ist MMM XXMDE XX E NENKERAMKK — eine Grenzregelung ($& 80 ff BBauG) — TKK XX MR VTEKHRN RI 
B?é?‘x- in folgenden Teil des Baugebiets — notwendig: f16ChEHQ1E'IChQY‘ GY‘UI'\dStÜCI(S'['.&USCI'] 
zwischen den Flurstücken 1713 und 1713/19 

E. Erschließung 

1. Das Baugebiet erhält über Axden _ Lerchenhuber Wegäü&ß% und die Buchbacher- Straße 
Anschluß an das bestehende Wegenetz. . 

2. Die im Bebauungsplan vorgesehenen Erschließungsstraßen werden — in einem Zuge — in folgenden Teilabschnitten — her- 

gestellt: 

3. Die Wasserversorgung ist sichergestellt durch Anschluß an die vorhandene — XM XDNX KK ANKM XX XEH NX — zentrale 

Wasserversorgungsanlage der OX / Stadt Dorfen | 

— des _ Verbandes Tn 

Der Anschluß ist sofort —XX — möglich. 

4. Die Abwässer werden abgeleitet durch 

— Anschluß an die vorhandene —XX UE XX N KMKTEXX zentrale Kanalisation der GEKHMMMK / Stadt 

Dorfen — des Verbandes 

Der Anschluß ist sofort — XWXXKX — möglich. 

— folgende für das Baugebiet geplante Sammelentwässerungsanlage: 

— Einzelkläranlagen und Versitzgruben nach DIN 4261 

EW-Dorfen GmbH 

6. Die Beseitigung der Abfälle-ist sichergestellt durch de_n 

; \ ......Landkreis 

7. Die Erschließung erfolgt vollständig — in folgenden Teilen — durch die Gemeinde / Stadt ; 

Sie wird in folgenden Teilen durch Vertrag auf 

Gesamterschließung durch BLE 
übertragen: 

F. Überschlägig ermittelte Kosten 

I. Für die Wasserversorgung K0Dsän Einr;)a}l\14m Cn 

1. Herstellungskosten: 

8) au 3 50 ............. ]fm neuer Hauptstrang g 80 ä 150-' ....... DM 52.500.- 

b) 240 ............. lfm Anschlußleitungen a..140.- — mM 33.600.- 

c) Änderung — Erweiterung — der Wasserversorgungsanlage durch fol- 

gende Maßnahmen: ..NaCh EW-Satzung: 

14.f00 m? x_DM_1:10 ' 15.510.- 
d 9.166 m? x DM 4.20 38.497.20 

e) Anschlußbeitrag 1lt. Satzung pro Anschluß . DM ergibt 

DE e ANSChlüssen 

f) Sonstige Leistungen der Anschließer, DämMlic arrr 

Übertrag: 86.100.- ‚54.007.20 
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Kosten Einnahmen 

DM DM 

Ubertrag: 86.100.- .54.007.20 

2. Unterhaltungskosten, die nicht durch Gebühren und Beiträge gedect sind:. 

Jährlic COh er DM n ©O a i n 

]I. Für die Abwasserableitung: I 

1. Herstellungskosten: 

a) 80 ............. ]fm neuer Hauptsammler ß 400 E 500‚" DM 40.000.- 

b) .00 1fm Määälßäeitungen ‘g 300 a n 3005 DM |120.000.=.... . 

c) Änderung — Erweiterung — der zentralen Anlage (Kläranlage) durch / 

_ folgende Maßnahmen: 24 Anschlüsse a 1.250.- 30.000.- 

ab: Strassenentwässerung im BBauG verrechnet: 

DM 160.000.- x 25 % 40.000.- 
Summe Kanäle 150.000.- 

d) - 

e) Anschlußbeitrag lt. Satzung pro Anschluß DM, ergibt 

DE an E Ansdxlüslt»en ö 5 ® 13: 188%ä ;((17?80 A D ä2:588:—50 

f) Sonstige Leistungen der Anschließer, nämlich 

24 Anschlüsse 30,000,- 

2. Unterhaltungskosten, die nicht durch Gebühren und Beiträge gedect sind: 

jährlich Car errnnn . .DM 

Hl Für Straßen, Wege und Plätze: Ohne Josef-Martin- Bauer-Weg 

1. Herstellungskosten 

a) Grunderwerb für ‘2:430 qm ä 30,—- DM 72.900.- 

b) Folgende Maßnahmen f\"1\r Freilegung: . 

c) Herstellung der Fahrbahnen 

..... 2'430XÜÄ i ennn M Breite a 110"‘ DM 267.300.- 

.............................. H ara E B B annn DM 

Grr rrrnnn } 5300005 4ı E 311 DM 

d) Herstellung der Gehbahnen 

— 20_ 28.600.- 
H m in 

d) Beleuchtung: 25.000.- 

e) Straßenentwässerung e ) 33 - DM 40.000.- 390.420. - 

f) Erschließungsbeitrag (9._O .......... % der unter a) — f) genannten Kosten) 433.800. - 

g) Sonstige Leistungen der Anlieger, nämlich: 

2. Gnterhaltungskosten‚ die nicht durch Gebühren und Beiträge gedec«t sind: 

jährlich ca. ....... T“ ...... .. DM 

Oberbagi — |669,900.-......|.567..212.40 
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Kosten Einnahmen 

; DM DM 

@ _ obertrag: [ 669.900.- [ 567.212.40 

IV. Für Parkflächen und Grünanlagen, die gemäß $& 127 Abs. 2 Nr. 3 BBauG Er- 

schließungsanlagen sind: 
I 

1. Herstellungskosten 

a) Grunderwerb für 1'255 am ä . 30.7 . DM 37.650.- 

b) Folgende Maßnahmen für Freilegung! aaanl 

c) Anlage der’f*äfiäll’\%?%ä ä 100-'DM 22.000.- 

d) Anlage der Grünanlagen 775 qgm ä 50.- DM 38.750.- 

e) Erschließungsbeitrag (.........- % der unter a) — d) genannten Kosten) 98.400.- 88.560.- 

f) Sonstige Leistunge£1 der Anlieger, nämlich: 

p 2. Unterhaltungskosten, die nicht durch Gebühren und Beiträge gedec
kt sind: 

jährlich Ca. wwwrn DM 

- V. Sonstige Kosten: 

L 

| 2. 

' VI. Nachfolgelasten: 

' 1. Verwaltungseinrichtungen, nämlich 

; 2. Schulische Eir;ric'ntungerf (%. B. Erweiterung der Volkésdxule), nämlich: 

i 3. Einrichtungen für die Jugend (z. B. Erweiterung des Kindergartens oder 

- des Sportplatzes), nänälich 

; 

4. ‘ 

5. 

6. 

Summe:  |768.300.- 655.772.40 

E;a;fl?emeinde / Stadt enitstel?en alsc1 durch die vorgfse?1ene.städtebauliche Maß- 112.527.60 

e Kosten in voraussichtlicher Höhe (Kosten abzüglich Einnahmen) von . } DM 

dazu jährliche Unterfialtungskosten (Ziff. I. 2, II. 2, II. 2, und IV. 2) von. DM 
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G. Weitere Erläuterungen 

Die im alten Flächennutzungsplan von 1960 enthaltene. Trasse 

der ST 2086 neu, wurde vom Strassenbauamt München 1974 auf- 

gegeben. 

Der neue in Aufstellung befindliche Flächennutzungsplan weist 

die Trasse nicht mehr aus. 

, den 

(Stadt — Markt — Gemeinde) 

Ober-/Bürgermeister 
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